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16 .Jahrg. ,Wien,Dienstag,24 .Juli1906
IV .HochzuellenleitungderGe¬

meiner als Ausschußfür den
Bauder 2 .KaiserFranzJosef¬
Hochzuellenleitunghat inseiner
letzten Sitzung über dasEr¬
gebnis derOfferterhandlung
wegenVergebungderBau¬
lose 12 ,13 und 14umfassend
die Wasserleitungstrecke ,von
der Grenze der Gemeinde
Scheiblesbach St .Georgenbis
zumSierninghof inRametz
berg in denGerichtsbezirken
Scheibles und Mark ,Beratung
gepflogenunddieseArbeiten
an die Bauunternehmungen
F .Marinelli &amp ;L .Faccanon
Baulen 12 und 13 )undLeo¬
Arnoldi Baules 14 )vorge¬
ben .Die jetzt vergebenenAr¬
beiten umfassen eine Strecke
von ca .20 km für die Aus¬
führungderselbenist einTermin
vonzweiJahren 4 Monatenfest¬
gesetzt .Mit den Arbeitenwird
nochimLaufedesheurigenSommers
begonnen werden .

EineEinweihungimOttahringer
Friedhofe .In der letzten Zeit
ist eine bereits dringender¬
wendige Erweiterungdes

AttakriegerFriedhofesdurchge¬
führt worden ,das undeinbe¬
zogene Territorium umfaßt
rund 6200 mund bietet Raum

für die Anlagevon72Gräften,
639eigenenund343Schacht¬
graben .DiefeierlicheEin¬
weisungdieses neuenTeiles ,

der nunmehrvollständig
fertiggestelltist ,nahmheute
vormittags um10 Uhrder
Pfarrer von Ottarie Mag .Pa¬
unter AssistenzderPfarrgeistliche
keit vor .Der Pein wöhnten
bei :V .R .D .Porrer ,d .R .ferd .
Graf ,G .R .SchraderBez .Vorst.
Stelle .Pridl mitzahlreichen
MitgliedernderBezirksver¬
tretung ,Pfarrer EdlbauerOb¬
Mag .R .Röhl ,Mag .R .Hulke ,die
Mag .SekretärD .Biblund
Romakowsky ,Vize-Baudirektor
Hellmreich ,BauInspektorMe¬
nitzky ,die städt .Ingenieure
Schmied und Fuchs ,dann in
Vertretung der Verwaltung
der WienerGemeinderi¬
höfetechnischerKontractorMei¬
singer ,FriedhofverwalterOffizi¬
al Brannetc .diekirchliche
Zernome fand auf dem
neuerTeiledesFriedhofesvor¬
einemin der Mitteerrichte .
ten Krügisistatt .NachderKirch¬
lichen Weisehielt PfarrerMag.
PadeineAnsprache,inwelcher
er die Bedeutung desFried¬
hofes und die Bedeutungder
kirchlichenWeiseeinesFried¬
hofes auseinandersetzte .Er
schloßmit demWunsche .Möge

der liebe Gott in seinerBarm¬
herzigkeit es geben ,daßdie
Seelen aller derjenigen ,die
hier begrabenwerden ,geeinigt

werden ,ehe sie ausdem
Lebenscheiden ,mögederliebe
Gottgeben ,das Alle ,diehier
begrabenwerden ,hörendie
Posaunedes Engelsamgroßen
Tage und mit Freuden ,auf¬

erstehen zumewigenLeben .
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V .F .P .Forrer dankte inVertra¬
trung desBürgermeister
der Geistlichkeit für dieVor¬
nahmeder kirchlichenWeise
dankte danninsbesonders
demK .R .Graffür seineBe¬

mühungenumdasZustande¬
kommen der Erweiterung ,
verwiesauf dieNotwendigkeit
Dieser Erweiterungund
erklärte ,daß dieGemeinde
Wiesich der Verpflichtung ,für
dieBedürfnissein diesemBezirk
Sorgezutragen ,vollbewustsei .
ErbenutztedanndieGelegenheit ,
umeinem WunscheAusdruck
zu geben ,der ihmschonlange
amHerzengelegen .Vondem
armen Manne kann mannicht
mehrverlangen ,als daßer
über demGrabe seiner teuern
Totenein einfachesKreuzerrich¬
tet ,er hat damitderPietät
vollaufGenügegeleistet .Die
Reichenabermögensichnichtda¬
rauf beschränken ,durcheinen
einfachenAbelisten ,dernicht
einmal ,als Wahrzeichendes
Christentumsgeltenkam ,die
Graberzu schmücken ,siemögen
sicheinBeispielnehmenanden
schönenFriedhofenmitdenherr¬
lichenMeisterwerkenderKunst
in ItalienoderimübrigenAus¬
lande ,und mögenKunstwerke
errichtenlassen .Dadurchehrensie

nicht nur diejenigen ,diein
demGraberuhen ,sie ihrenda¬
mitauchihre Vaterstadt ,indem
sie neueKunstwerkeschaffen .
Um11 Uhrwardie einfach ,aber
würdige Feier beendigt .
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